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Geschäftsbericht 2020

BILDTHEMA GESCHÄFTSBERICHT 2020 – DAS PANDEMIE-JAHR 

Das unerwartete und sich weltweit verbreitende Coronavirus hat das Jahr 2020 geprägt. Es hat 

unseren Alltag auf den Kopf und die Gesellschaft vor grosse Herausforderungen gestellt: Von Einschränkungen 

und Schliessungen, Hygienemassnahmen und Solidarität, Demonstrationen und lang ersehnten Lockerungen 

bis zu Verschwörungstheorien und Misstrauen. In diesem Geschäftsbericht finden Sie einige Impressionen 

aus der ersten Pandemiewelle im März 2020, welche auch das Engadin erreicht hat.

ALARMSTIMMUNG IM DETAILHANDEL 

Die Corona-Rezession hat dem Detailhandel einen Dämpfer verpasst. Geschäfte mussten ein

Schutzkonzept erarbeiten, um Mitarbeitende und die Kundschaft vor einer Ansteckung durch das neuartige

Coronavirus zu schützen. Die Konsumausgaben der Haushalte brachen im ersten Halbjahr in historischem Ausmass 

ein. Für die Schweiz ist der Privatkonsum von grosser wirtschaftlicher Bedeutung, da er mehr als die Hälfte zum

Bruttoinlandprodukt des Landes beiträgt. In vorhergehenden Rezessionen hatte er sich jeweils krisenresistent

gezeigt und damit geholfen, die Wirtschaft zu stabilisieren. Insgesamt hat sich der Detailhandel teilweise

von der Corona-Krise erholt – wobei es Gewinner (wie z.B. den Onlinehandel)

und Verlierer (etwa Kleinläden) der Corona-Krise gibt.

TITELSEITE

Im Berichtsjahr und insbesondere während den Coronawellen haben sich die Menschen auch in unserem Versorgungsgebiet

an das Social Distancing gehalten. Das Bild zeigt die Situation an der Via Serlas in St. Moritz gegen Ende März 2020: Trotz Sonnenschein

und angenehmen Temperaturen ist die Strasse zur Mittagszeit gespenstisch leer.
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Editorial

Restaurants, Läden, Schulen geschlossen, der öffent- 

liche Verkehr eingeschränkt: Die Corona-Massnahmen 

haben sich im Berichtsjahr auch auf den Stromverbrauch 

niedergeschlagen. Gemäss Schätzungen des Bundes-

amts für Energie wurde wegen der Pandemiemass-

nahmen in der Schweiz weniger Strom verbraucht. Der 

Landesverbrauch minus Netzverluste lag 2020 gemäss 

der aktuellen Schätzung bei rund 55.7 TWh. Das sind 

2.6 % weniger als im Vorjahr. Der aufgrund der Covid19-

Pandemie verhängte Lockdown hinterliess vor allem im 

Frühling und im Herbst 2020 statistisch sichtbare Spuren. 

Eine ähnliche Situation stellen wir auch bei der Stromer-

zeugung im Inland fest. Diese lag bei rund 69.9 TWh, 

das sind rund 2 TWh weniger als letztes Jahr. 58 % des 

produzierten Stroms stammten aus Wasserkraft, 33 % 

aus Kernkraftwerken und 9 % aus thermischen und er-

neuerbaren Stromproduktionsanlagen. Die Anteile der 

Wasserkraft und der thermischen und erneuerbaren 

Erzeugung sind im Vergleich zu 2019 gestiegen, der 

Anteil der Kernkraft ist hingegen deutlich gesunken. 

Grund dafür ist die Ausserbetriebnahme des Kernkraft-

werks Mühleberg im Vorjahr als es noch mit fast 3.1 TWh 

in der Statistik vertreten war.

Auch in St. Moritz und Celerina hat sich die Infektion 

verbreitet und negative wirtschaftliche Folgen auf den 

Tourismus, auf die Gastronomie und auf den Detailhandel 

gehabt. Und ähnlich wie auf nationaler Ebene hat sich 

der Stromverbrauch auch in unserem Versorgungs- 

gebiet verringert. Der Rückgang schwankte im Frühling 

und im Spätherbst bis zu 10 %, obwohl Stromschwan-

kungen verschiedene Ursachen haben und deshalb 

nicht bewiesen werden kann, dass das Phänomen direkt 

mit der Corona-Pandemie und den ausbleibenden 

Gästen in Bezug zu setzen ist.

Gerade die Pandemie hat die Bedeutung vom Home-

office beziehungsweise von einer zeitgemässen Tele-

kommunikationsinfrastruktur zur Eindämmung des Virus 

gezeigt. Um diesem Anspruch gerecht zu werden, will 

St. Moritz Energie mit Swisscom zusammenarbeiten, um 

das bestehende Glasfaserkommunikationsnetz in un-

serer Gemeinde flächendeckend auszubauen und die 

Bandbreite beziehungsweise die Internetgeschwindig-

keit zu erhöhen.

Die Projektumsetzung ist in den Jahren 2021 bis 2025 

vorgesehen. Dabei werden alle Wohnungen und Ge-

schäftslokale in St. Moritz komplett an das Glasfaser-

kommunikationsnetz angeschlossen. Da ein solches 

Projekt nicht wirtschaftlich zu betreiben ist, hat die 

Stimmbevölkerung im Januar 2021 über dieses Projekt 

zu entscheiden. Die anfallenden Kosten von insgesamt 

CHF 10.5 Mio. gehen in Form eines einmaligen Förder-

beitrages von CHF 5.0 Mio. zu Lasten der Gemeinde. 

Die übrigen Kosten von CHF 5.5 Mio. gehen zu Lasten 

von St. Moritz Energie. Darin enthalten ist auch der Bau 

einer neuen Ortszentrale im Eigentum der Gemeinde.

Auch während der Pandemie hat St. Moritz Energie nicht 

nur eine sichere Stromversorgung gewährleistet, son-

dern strategische Projekte wie die Realisierung einer 

FTTH Glasfaserinfrastruktur vorangetrieben. Trotz 

Corona-Virus hat St. Moritz Energie die Weichen für die 

Zukunft gestellt.

Michael Pfäffli

Präsident der Verwaltungskommission

Die Verwaltungskommission von links nach rechts: 

Vorderste Reihe: Rolf Jaussi, Vertreter GPK; Karin Metzger Biffi, 

Vize-Präsidentin; Gian Marco Tomaschett, Mitglied. 

Mittlere Reihe: Ramiro Pedretti, Mitglied; Yves Gardiol, Mitglied; 

Michael Pfäffi, Präsident.

Hinterste Reihe: Christian Brantschen, Vertreter der Gemeinde Celerina; 

Beat Mutschler; Mitglied. 

Nicht auf dem Bild: Christian Jott Jenny, Gemeindepräsident St. Moritz

Organisation
Die Verwaltungskommission von St. Moritz Energie hat sich im Berichtsjahr an acht ordentlichen 

und einer ausserordentlichen Sitzung unter anderem mit folgenden Schwerpunkten befasst:

- Sponsoringverlängerung 

 Regionales Leistungszentrum Ski Alpin

- Botschaft Abstimmungsvorlage FTTH

- Tarife 2021

- Information Stand FTTH

- Budget 2021

- Aufbau Wasserstoff Ökosystem

- Sponsoring E-Go-Kart-Bahn Celerina

- Debitoren

- Anpassung Netzkostenbeiträge Hausanschlüsse

- Genehmigung Risikoframework

- Info E-Busse Oberengadin

- Info Sanierung Fischtreppen

- Termine 2021

- Ausblick 2020

- Rechnungsversand mit Couverts ohne Logo

- Genehmigung Internetverträge

- Jahresrechnung 2019

- Erweiterung Internetangebot für Geschäftskunden

- Einführung eines Risikomanagement-Systems

- Strombeschaffung

- Mahnungen während der Corona-Krise

- Stellenausschreibung Mitarbeiter 

 Energiedienstleistungen

- Strommix 2020

- Versorgungssicherheit

- Server-Zusammenlegung

- Vergabe Werkleitungen Signalbahn

- Revision Risikohandbuch Energiebeschaffung
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Bericht des Geschäftsführers

In einem technischen Betrieb wie es ein Elektrizitäts-

werkt eben ist, befasst sich das Gros des Personals vor 

allem mit technischen Herausforderungen. Natürlich 

zählen auch kommerzielle und rechtliche Herausforde-

rungen zu unserem Alltag und zwischendurch wird je-

mand krank oder verunfallt. Die Betriebssicherheit ist 

dadurch aber nie in Frage gestellt. Anders ab Februar 

des Berichtsjahres. Plötzlich geht die Angst um, eine 

Pandemie könnte den Ausfall eines Grossteils der Beleg- 

schaft bewirken und dadurch den sicheren Betrieb 

beeinträchtigen.

Per sofort waren Selbstverständlichkeiten wie Hände-

schütteln, spontanes Treffen, um ein Problem zu disku-

tieren, Kurse besuchen, usw. nicht mehr möglich. Mit 

einem Schlag wurde man sich bewusst, wie verletzlich 

der Mensch ist und damit potentiell die Aufrechter- 

haltung einer Versorgungskette gefährdet sein könnte. 

Plötzlich bestimmt nur noch der Faktor Mensch alle 

Überlegungen und Handlungen; man ist mit sich selber 

beschäftigt! Nach der anfänglichen Verunsicherung 

haben wir uns relativ schnell wieder gefangen und auch 

in diesem Jahr viele geplante und ungeplante Arbeiten 

umgesetzt. Dabei wurden neue Projekte in Angriff ge-

nommen und schon lange in der Schublade liegende 

und mangels Zeit nicht realisierte Vorhaben erledigt.

Vieles war in diesem Jahr anders als in den Vorjahren. 

Events wurden abgesagt, der Stromverbrauch verhielt 

sich ganz anders als prognostiziert und um weiter arbei-

ten zu können, mussten neue Schutzmassnahmen an-

gewendet werden.

Dieses aussergewöhnliche Jahr hat uns gelehrt, dass 

verschiedene Wege zielführend sind. Gerade uns, in 

dieser wunderschönen aber peripheren Lage, hat die 

Digitalisierung auf einmal eine neue Facette gezeigt. 

Man wurde sich bewusst, dass die technischen Mittel 

vorhanden sind, um lange Reisen für kurze Sitzungen 

zumindest zu hinterfragen. Dies motivierte uns zusätz-

lich, das Glasfaserprojekt mit Swisscom umzusetzen.

Verteilnetz

In der Trafostation Heimat, dem historischen Gebäude an 

der Via Grevas in St. Moritz Bad, wurden die gesamte 

Mittelspannungsanlage sowie die Transformatoren (beide 

aus dem Jahre 1974 und somit 46-jährig) ersetzt. Dabei 

musste zur Sicherstellung der Stromversorgung während 

der Umbauphase ein Teil der alten Anlage in Betrieb 

bleiben. Die neue Anlage wurde innerhalb von zwei 

Wochen etappenweise in Betrieb genommen. Dieselbe 

Arbeit wurde im Herbst in der Trafostation Seglias in 

Celerina durchgeführt. Aufgrund der guten Witterungs-

verhältnisse konnte im Gebiet Suvretta bereits im April ein 

altes Mittelspannungskabel ersetzt werden.

Durch die Erneuerung der Brücke zum Kraftwerk Islas 

mussten bestehende Verbindungsleitungen provisorisch 

umgelegt werden. Diese Mittelspannungs- sowie diverse 

Steuerleitungen werden 2021 ersetzt. 

Im Berichtsjahr sind in St. Moritz und Celerina insgesamt 

21 neue Hausanschlüsse sowie 30 provisorische Netz-

anschlüsse erstellt worden. 

Nicht nur die elektromechanischen Anlagen bedürfen 

einer Sanierung. Viele unserer Anlagen sind in Gebäuden 

untergebracht, welche ebenfalls laufend unterhalten 

werden müssen. Die Dächer der beiden Trafostationen 

Segantini und Brattas wurden in diesem Jahr saniert. 

Unser Leitsystems wurde erstmals im Jahr 1992 in Betrieb 

genommen. Dieses muss ebenfalls laufend erneuert 

(Hardware) und aktualisiert (Software) werden. Dank ent-

sprechend geschultem Personal konnten wir viele dieser 

Tätigkeiten selber erledigen. In diesem Jahr wurden wei-

tere sechs der insgesamt 59 überwachten Trafostationen 

mit der neusten Technik ausgerüstet.

Das in die Jahre gekommene Alarmsystem wurde durch 

eine zeitgemässe Anlage ersetzt. Damit ist sichergestellt, 

dass unser Pikettdienst im Bedarfsfall rund um die Uhr 

automatisch aufgeboten wird. Dank vorausschauender 

Planung und nachhaltiger Investitionspolitik gab es auch 

in diesem Jahr nur wenige kundenrelevante Ausfälle.

In der Planungsabteilung wurde die Überbauung des 

Areals Du Lac vorbereitet. Das Grossprojekt beinhaltet 

die Umlegung des Rohrblocks an der Via Segantini sowie 

eine neue Transformatorenstation innerhalb des Gebäu-

des. In Celerina wurde der Bau der neuen Trafostation 

Bambas-ch beschlossen. Diese neue Anlage wird durch 

einen Umbau im ehemaligen Pumpwerk Grevas realisiert 

und übernimmt die Aufgaben der Trafostation ARA Staz, 

welche zurückgebaut wird.

Produktion

Die Produktion im Kraftwerk Islas verlief in diesem Jahr 

weitgehend störungsfrei und erreichte dank der Regen-

fälle im Herbst eine Jahresproduktion von rund  19.7 GWh. 

Dies ist das zweithöchste Resultat seit der Inbetrieb-

nahme des erneuerten Kraftwerks im Jahr 2007.

Die bald 38-jährige Steuerung der Wehranlagen an den 

Ausflüssen des Silser- und des Silvaplanersees wurde im 

Frühjahr 2020 durch eine moderne und effiziente Anlage 

ersetzt.

 

Vergleich des Netzabsatzes 2016 – 2020 in kWh
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Preisentwicklung 2018 –2020 in CHF/MWh für Bandlieferungen (base) für das Folgejahr
an der Leipziger Strombörse EEX  (EEX Strom Phelix Baseload Year Future)

Energiebeschaffung

Das augenfälligste Ereignis im Berichtsjahr war der Aus-

bruch der Pandemie, welche eine unerwartete Reduktion 

des Stromverbrauchs hervorgerufen hat. Dies hat sich in 

den Grosshandelspreisen für kurzfristige Stromeinkäufe 

widergespiegelt. So lag der durchschnittliche Preis für 

den Folgetag (Day-Ahead-Preis) an der Leipziger Strom-

börse für den Zeitraum von Mitte März bis Ende Mai bei 

ca. 18 €/MWh. Im selben Zeitraum lag dieser Preis in den 

Vorjahren bei ca. 30 – 37 €/MWh. Dieser Handel wird als 

Spothandel bezeichnet. Er dient dazu, kurzfristige Elektri-

zitätsüberschüsse oder -defizite, mit denen wir am Folge-

tag rechnen, am freien Strommarkt auszugleichen. Inte-

ressant ist der Vergleich zwischen dem Spotmarkt und 

dem sogenannten Terminhandel. Beim Spothandel wird 

kurzfristig lieferbarer Strom innerhalb von 1 bis 2 Tagen 

(Intraday-Markt bzw. Day-Ahead-Markt) gehandelt, wäh-

rend beim Terminhandel längerfristige Lieferverträge mit 

einer Vorlaufzeit von bis zu einigen Jahren abgeschlos-

sen werden. Hier ist der Effekt der Corona-Krise viel 

milder gewesen und die Pandemie hat den Stromhandel 

nur vorübergehend durcheinandergebracht. Unsere Ver-

brauchsprognosen wurden kaum beeinträchtigt, denn wir 

hatten den Grossteil unseres Einkaufs für die kommen-

den Jahre schon vor Ausbruch der Epidemie abgesichert. 

Die Grafik mit dem Preis für das Folgejahr verdeutlicht, 

wie der Strompreis durch Erwartungen an die Zukunft 

bestimmt wird. Als die Corona-Epidemie Mitte März akut 

wurde und viele Länder einen Lockdown beschlossen, 

ging der Strompreis nach unten. Diese Erwartungen 

 

hielten aber nicht lange an. Bereits Mitte April wurden 

Stromlieferungen fürs Jahr 2021 wieder zu ähnlich hohen 

Preisen wie vor Ausbruch der Epidemie gehandelt. Ende 

Jahr stieg der Stromterminpreis zum Teil rasant. Viele 

Analysten sehen darin bereits eine Wachstumsbeschleu-

nigung im Hinblick auf ein baldiges Ende der Pandemie. 

Eine weitere Neuigkeit betrifft das Kraftwerk Islas, das 

seit 1. Januar 2020 in die Direktvermarktung überführt 

worden ist.

Vertrieb

Im Jahr 2020 sind die Energiepreise um durchschnittlich 

1 bis 2 % für alle grundversorgten Kundenkategorien ge-

sunken – dies trotz leicht steigenden Energiepreisen seit 

Anfang 2016 an den internationalen Märkten. Mit dieser 

Massnahme wollen wir die in den Vorjahren aufgebauten 

Deckungsdifferenzen abbauen.

Auch der Netzpreis konnte dank tieferen Kosten der 

vorgelagerten Netze reduziert werden. Zudem liegen die 

Kosten für Systemdienstleistungen mit 0.16 Rp./kWh 33 % 

tiefer als im Vorjahr bzw. 50 % tiefer als vor zwei Jahren. 

Über alle Kundenkategorien ist somit eine Preisreduktion 

von bis zu 13 % möglich gewesen. Ein typischer Vierper-

sonenhaushalt hat im Durchschnitt etwa CHF 480 Netz-

kosten bezahlt, d.h. CHF 60 (11 %) weniger als 2019. 

Schliesslich wurden bei Endverbrauchern, die von ihrem 

Anspruch auf freien Marktzugang Gebrauch machen, die 

wiederkehrenden Kosten für die Lastgangmessung nicht 

mehr verrechnet.
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Sämtliche Abgaben ans Gemeinwesen sowie zur Förde-

rung der erneuerbaren Energien und zum Schutz der 

Gewässer und Fische sind im Berichtsjahr unverändert 

gewesen und haben beinahe 20 % der Stromrechnung 

ausgemacht. Ein typischer Vierpersonenhaushalt hat im 

Durchschnitt etwa CHF 172 Abgaben pro Jahr bezahlt.

Den angepassten gesetzlichen Auflagen folgend, hat 

St. Moritz Energie ihre Tarifstruktur leicht angepasst: Die 

Tarife «MINI Einfachtarif» und «MINI Doppeltarif» sind in 

«Basistarif» und «Wahltarif» umbenennt worden. Zudem 

sind alle Endverbraucher mit einem Jahresbezug bis zu 

50 MWh in den «Basistarif» oder bei grossem Verbrauch 

während der Nacht in den «Wahltarif» eingeteilt worden. 

Kunden, für welche sich der Doppeltarif lohnt, haben wir 

automatisch in den «Wahltarif» eingeteilt. Diese Änderung 

betrifft in erster Linie ehemalige «Maxikunden» mit einem 

Jahresverbrauch zwischen 30 und 50 MWh/Jahr.

Schliesslich wurde im Berichtsjahr das neue Produkt 

«Blue Power» eingeführt, das zu 100 % aus Schweizer 

Wasserkraft besteht.

Wärmeversorgung

Der Energieverbund St. Moritz Bad wurde für eine gross-

zügige Absatzmenge dimensioniert. Die drei Erstbezüger, 

welche seit 2015 beliefert werden, sind nach wie vor 

unsere grössten Kunden. Zwischenzeitlich versorgen wir 

aber insgesamt 11 Kunden aus unserem Netz. Im Berichts-

jahr konnten wir zwei weitere Grosskunden anschliessen 

nämlich das Hotel Laudinella und das Wohn- und Ge-

schäftsgebäude Chesa Engiadina. Diese Anschlüsse be-

deuten eine zusätzliche Reduktion der CO2-Emissionen 

– im Berichtsjahr konnten durch unsere Anlage rund 

700’000 Liter Heizöl substituiert werden. Zudem ermög-

licht die zunehmende Auslastung unserer Produktions-

anlagen einen stabileren und zuverlässigeren Betrieb.

Marketing

Neue Tarifstruktur. Neue gesetzliche Bestimmungen 

und die Vorgaben der Eidgenössischen Elektrizitäts-

kommission im Rahmen der Energiestrategie 2050 er-

fordern, dass alle Endverbraucher mit einem Jahresver-

brauch bis zu 50 MWh derselben Kundengruppe ange- 

hören müssen. Deshalb hat St. Moritz Energie alle Kunden 

mit dieser Verbrauchscharakteristik in den neuen 

«Basistarif» eingeteilt. Für Kunden, die auch während 

der Nacht einen grossen Strombedarf haben, wird 

St. Moritz Energie weiterhin einen zusätzlichen Doppel-

tarif zur Auswahl stellen. Bestehende Doppeltarifkunden 

wurden automatisch in diesen Wahltarif eingeteilt. In 

einem personalisierten Schreiben an die betroffenen 

Kunden haben wir auf das jeweils günstigste Produkt 

hingewiesen.

Ökologische Qualität. Die ökologische Qualität des 

gelieferten Stroms blieb gegenüber dem Vorjahr unver-

ändert. Als Basisprodukt erhielten die Kundinnen und 
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Zusammensetzung des Strompreises 2020 im Versorgungsgebiet von St. Moritz Energie. 
Für Celerina betragen die Abgaben 3.8 Rp./kWh

Kunden Elektrizität aus Schweizer Kernenergie. Auch in 

diesem Jahr haben wir über verschiedene Kanäle (Kun-

denzeitschrift, Twitter, Internet, Stromrechnung) öko-

logisch bewusste Kundinnen und Kunden animiert, den 

eigenen Strombedarf mit der zertifizierten Schweizer 

Wasserkraft PUREPOWERgraubünden oder mit dem 

lokalen Solarstrom Clean Power St. Moritz zu veredeln.

Anlässe. Infolge der Coronavirus-Bestimmungen musste 

der traditionelle Anlass «Ampère&Mehr» abgesagt werden. 

Dafür konnte wie jedes Jahr der Kundenabend für die 

Gewinner unserer Geschäftsberichtsverlosung stattfinden. 

Der Glaziologe Dr. Felix Keller, Co-Leiter beim Euro-

päischen Tourismus Institut an der Academia Engiadina, 

hat am 10. September vor einem aufmerksamen Publi-

kum den Bogen vom globalen Klimawandel und dem 

Rückgang der polaren Eisschilder zum Wasserschloss 

Schweiz geschlagen. Der Anlass hat einmal mehr dazu 

gedient, positive und nützliche Kontakte mit Vertrete-

rinnen und Vertretern unserer Kundschaft herzustellen.

Social Marketing. Auch dieses Jahr hat St. Moritz Energie 

die Frauenorganisation «Zonta» unterstützt. Vom 25. 

November bis zum 10. Dezember haben wir uns an der 

internationalen Kampagne «Orange your city» gegen die 

physische und psychische Gewalt an Frauen und Kindern 

beteiligt. Kraftwerk und Unterwerk Islas haben am Abend 

bis 24.00 Uhr und von 5.00 Uhr bis es hell wird immer in 

oranger Farbe geleuchtet.

Elektromobilität

Im öffentlichen Raum und in Parkhäusern betreibt St. Moritz 

Energie insgesamt ein Netz von sieben Elektroladesta- 

tionen, die zu 100 % lokal produzierten Solarstrom Clean 

Power liefern. Trotz der pandemiebedingten Einschrän-

kung des öffentlichen und des privaten Verkehrs hat unser 

Ladenetz über einen Drittel mehr Strom abgesetzt als im 

Vorjahr.

Glasfasernetz

Seit einigen Jahren bauen wir unser eigenes Glasfaser-

netz aus. Dieses dient in erster Linie dem Eigenbedarf, 

d.h. der Überwachung und Steuerung unserer eigenen 

Anlagen. Die Infrastruktur ermöglicht, auch kundenrele-

vante Dienstleistungen im Hinblick auf eine zunehmende 

Digitalisierung unserer Gesellschaft anzubieten. Mit der 

politischen Absicht, ein flächendeckendes Glasfaser-

netz aufzubauen (FTTH) drängte sich die Frage auf, ob 

ein Eigenbau oder eine Kooperation mit Swisscom die 

bessere Lösung sei. Im Laufe des Jahres konkretisierte 

sich die zweite Option, so dass per Anfang 2021 das 

Volk über dieses Vorhaben entscheiden wird. Die ge-

tätigten Investitionen im eigenen Netz sind dabei kei-

nesfalls wertlos geworden. Für den Eigenbedarf sind 

diese unerlässlich und nach wie vor die günstigste 

Variante. Drittkunden mit speziellen Wünschen können 

darüber in Ergänzung zum Swisscom-Angebot nach wie 

vor durch St. Moritz Energie versorgt werden. 

Organisatorisches

Im Berichtsjahr konnten wir die Stelle eines technischen 

Sachbearbeiters besetzen. Dies erlaubt uns in Zukunft im 

Bereich der neuen Dienstleistungen, insbesondere im 

Bereich der Photovoltaik und der Elektromobilität, aber 

auch ganz allgemein bei Digitalisierungsthemen, interne 

Kompetenzen aufzubauen. Besonders freut es mich, dass 

wir für diese Stelle eine kompetente und motivierte junge 

Dame verpflichten konnten und dadurch die Alters- und 

Geschlechterverteilung fördern.

Jeder Betrieb sieht sich vielen Risiken ausgesetzt und 

muss mit diesen umgehen. Die systematische Erfassung 

dieser Risiken und Suche nach den möglichen Mass-

nahmen zur Reduktion der Eintrittswahrscheinlichkeit ist 

ein wichtiges Instrument für die Reduktion eines mög-

lichen Schadens. Mit der Unterstützung eines speziali-

sierten Beratungsbüros haben wir ein unternehmens-

spezifisches Risikomanagementsystem erarbeitet. Im 

Herbst hat die Verwaltungskommission das Resultat 

dieser Analyse genehmigt und die sofortige Einführung 

der Massnahmen entschieden.

Im Herbst haben wir die gesamte kommerzielle EDV 

(Office und ERP-Systeme) in einem einzigen Rechen- 

zentrum konzentriert. Die neue Lösung ist günstiger, effi-

zienter und garantiert eine einfache Systemintegration.

Nur dank unserem motivierten, loyalen und professio-

nellen Team war es möglich in diesem Besonderen Jahr, 

die gesteckten Ziele zu erreichen und teilweise sogar zu 

übertreffen. Dies ist alles andere als selbstverständlich. 

Es ist mir ein Anliegen, unserem Personal einen ganz 

besonderen Dank für das Vertrauen, den Respekt und für 

die gegenseitige Rücksichtnahme auszusprechen.

Besonders möchte ich dieses Jahr auch dem Gemeinde-

führungsstab für die Unterstützung danken. Es war sehr 

beruhigend, ein professionelles Team bei der Aufarbei-

tung der ausserordentlichen Situation zum Wohle der 

Gemeinde tätig zu wissen. 

Last but not least möchte ich auch in diesem Jahr unserer 

Verwaltungskommission, allen voran dem Kommissions-

präsidenten für die Unterstützung und für die “Rücken-

deckung” herzlich danken.

Patrik Casagrande

Geschäftsführer
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Mitarbeiterinnnen und Mitarbeiter

Eintritte

01.11.2020 Nadja Unger, Technische Sachbearbeiterin

Austritte

30.04.2020 Nino Picenoni, Netzelektriker

30.09.2020 Aline Guidon, Praktikantin (Netz)

31.10.2020 Christian Arnold, Netzelektriker (Temporär Sommer/Herbst)

Personalbestand

St. Moritz Energie beschäftigte per Ende Jahr 28 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (25.8 Vollzeitstellen). In Zusammen-

arbeit mit der Gemeinde St. Moritz absolvieren die Lernenden im kaufmännischen Bereich einen Teil der Ausbildung bei 

St. Moritz Energie.

Der Personalbestand setzte sich per 31. Dezember 2020 wie folgt zusammen:

24 Vollzeit-Mitarbeitende

4 Teilzeit-Mitarbeitende (1.8 Stellen)

1 KV-Lernender (Gemeinde St. Moritz)

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von St. Moritz Energie sorgen zuverlässig und 24 Stunden am Tag für die Versorgung von Elektrizität 

und Wärme bei rund 8‘000 Kundinnen und Kunden in St. Moritz, Celerina und teilweise Champfèr.

Übersicht zur Jahresrechnung 2020

BETRIEBSRECHNUNG (Seiten 14 − 17)

Das Rechnungsjahr 2020 schliesst nach gesetzlich ver-

ordneten sowie betrieblich notwendigen Rückstellungen, 

Zuweisungen an Spezialfinanzierungskonti sowie Ab-

schreibungen mit einem Gewinn von CHF 157‘788.65 ab.

Die pandemiebedingten Massnahmen haben im Jahr 2020 

zu einem Verbrauchsrückgang von 4.7 % gegenüber dem 

Vorjahr geführt. 

Der im Kraftwerk produzierte Strom konnte bis Ende 2019 

zu einem Fixpreis verkauft werden. Ab 2020 wurden wir 

gesetzlich verpflichtet, den produzierten Strom am Markt 

abzusetzen. Die Förderung umfasst nur noch die Differenz 

zwischen Marktpreisen und zugesicherter Förderung. Das 

Jahr 2020 stellt diesbezüglich das erste Jahr in der soge-

nannten “Direktvermarktung” dar. Die Budgetierung war 

für diesen Bereich sehr schwierig, da wir doch einige 

Faktoren dieser “Direktvermarktung” kennen lernen muss-

ten. Deshalb resultiert eine grosse positive Abweichung 

zum Budget.

Auf Grund der angespannten Lage im Jahr 2020 haben 

sich auch die Energiepreise leicht anders entwickelt als 

angenommen. Zudem wurde bereits bei der Festlegung 

der Energiepreise für das Jahr 2020 ein Minderertrag 

budgetiert, um unseren Kunden in den Vorjahren aufge-

baute Deckungsdifferenzen zurückzuführen.

Im Jahr 2020 konnten beim Energieverbund Bad zwei 

neue Verbraucher angeschlossen, sowie alle bisherigen 

Kunden das ganze Jahr mit erneuerbarer Energie ver-

sorgt werden. Aus dem Energieverbund Bad konnte im  

Jahr 2020 Wärme-Energie geliefert werden, welche 

einem Verbrauch von rund 700’000 Litern Heizöl ent-

spricht.

Dank den Anstrengungen in den Vorjahren dürfen wir für 

das Jahr 2020 über einen gesamten Energie-Absatz von 

rund CHF 500’000.– ausserhalb unseres Versorgungs-

gebietes berichten.

BILANZ/FINANZIERUNG (Seiten 18 − 19)

Das Umlaufvermögen zeigt im 2020 eine Abnahme 

von rund CHF 2.5 Mio., währenddem das Anlagever-

mögen um rund CHF 3.8 Mio. zugenommen hat.

St. Moritz Energie kann wiederum eine erfreuliche Eigen-

kapitalquote ausweisen, wodurch die Unternehmung 

langfristig auf eine finanziell gesunde Basis zurück- 

greifen kann.

INVESTITIONSRECHNUNG (Seite 20 − 22)

Die Investitionsrechnung schliesst für das Jahr 2020 mit 

rund CHF 2.95 Mio. deutlich unter Budget ab. Die grössten 

Investitionen fallen dabei wiederum im Strom-Verteilnetz 

an. Mit dem Bau der in Planung befindlichen Fischauf-

stiegshilfen in Champfèr und Sils konnte aus verfahrens-

technischen Gründen noch nicht begonnen werden.

DIE NATUR ATMET AUF

Die Pandemie machte sich auch durch zahlreiche Folgen für die Umwelt bemerkbar, u.a. durch einen bedeutenden Rückgang des Verkehrs- 

aufkommens. Das betraf insbesondere den gewerblichen Luftverkehr, der praktisch zum Erliegen gekommen ist. Durch Einschränkung der 

wirtschaftlichen und sozialen Aktivitäten und der individuellen Mobilität gingen die Luftverschmutzung, Gewässerverschmutzung und 

der Kohlendioxid-Ausstoss massiv zurück. Während das Leben der Menschen ruhiger wurde, konnte sich die Natur erholen.
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Bemerkungen zur Betriebsrechnung

ERTRAG

30 | Produktionsertrag

Im Berichtsjahr konnte mit dem Kraftwerk Islas eine 

Rekordproduktion erzielt werden. Zudem wurde erst-

mals die kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) 

nicht mehr als Fixbetrag, sondern nach dem gesetzlich 

angeordneten Marktmodel abgerechnet. Dies war in 

der Budget-Phase schwierig zu prognostizieren. Aus 

der positiven Entwicklung der Strompreise resultieren 

grössere Erträge pro kWh. Kumuliert führen diese bei-

den Effekte zum ausserordentlich positiven Ertrag. In 

Zukunft wird diese Position immer grösseren Schwan-

kungen unterworfen sein. Diese werden längerfristig 

und zweckgebunden über das Konto “Reserven für 

Produktionsanlagen” ausgeglichen.

31 | Netzertrag + öffentliche Abgaben

Gegenüber dem Jahr 2019 verzeichnen wir beim Netz-

ertrag einen Rückgang, was einerseits der besonderen 

Lage im Jahr 2020 und dem daraus resultierenden 

Verbrauchsrückgang von 4.7 % geschuldet ist. Ande-

rerseits haben wir mit Wirksamkeit ab 01.01.2020 die 

Netznutzungspreise reduziert, um den Kunden die 

positiven Deckungsdifferenzen aus den Vorjahren zu-

rück zu vergüten. Die Ansätze für die auf den Strom-

preisen zu entrichtenden Abgaben blieben unverän-

dert. Der Ansatz für Systemdienstleistungen (Pos. 302) 

wird jährlich gemäss den Gesetzesvorgaben angepasst.

32 | Energieertrag

Die kurzfristigen Veränderungen beim Abnahmever-

halten auf Grund der aktuellen Situation führten zu 

leichten Schwankungen gegenüber Vorjahr/Budget. 

Die Budgetierung wurde zu vorsichtig angesetzt.

33 | Energieverbundertrag

Die zwei im Herbst neu an den Energieverbund ange-

schlossenen Kunden, das Hotel Laudinella und die 

Chesa Engiadina, konnten aufgrund der Baufortschritte 

noch nicht die geplanten Energiemengen beziehen.

34 | Dienstleistungsertrag

Ein Teil des benötigten Elektromaterials (insb. öffentliche 

Beleuchtung) wird seit diesem Jahr direkt durch die Liefe-

ranten an die Gemeinde verrechnet. Damit konnte eine 

Vereinfachung im Beschaffungsbereich umgesetzt wer-

den. Zudem hat die aktuelle Situation dazu geführt, dass 

unsere Dienste weniger als in den Vorjahren genutzt 

wurden. Deshalb liegen sie deutlich unter Budget.

35 | Ertrag ausserhalb SME-Gebiet

Dank den Anstrengungen der Vorjahre dürfen wir für 

das Jahr 2020 über einen gesamten Energie-Absatz von 

rund CHF 500‘000.– ausserhalb unseres Versorgungs-

gebietes berichten. Dies liegt an der veränderten Kunden- 

struktur im Energiepool (Strom-Einkaufs-Gemeinschaft).

AUFWAND

41 | Fremd-Netze + Abgaben

Diese Position verhält sich weitgehend analog zu Position 

31 und wiederspiegelt den leichten Verbrauchsrückgang.

42 | Energie-Einkauf

Wegen dem, durch den Corona-Lockdown bedingten 

Einbruch des Stromverbrauchs, mussten wir grössere, 

bereits eingekaufte Energiemengen mit Verlust ver-

kaufen.

43 | Material/Projektaufwand

Die Differenz gegenüber dem Vorjahr und Budget 

ergibt sich ebenfalls aus den Veränderungen bezüg-

lich unseren externen Dienstleistungen und der Um-

stellung im Beschaffungswesen (siehe Position 34).

45 | Aufwand ausserhalb SME-Gebiet

Diese Zunahme verhält sich analog zur Veränderung in 

der Position 35.

50 | Lohnaufwand

Trotz den Bemühungen, den angestrebten Sollbestand 

zu erreichen, konnte nur eine vakante Stelle und erst 

gegen Ende des Berichtsjahres besetzt werden. Zusätz-

lich konnten kaum Ausbildungen absolviert werden.

58 | Übriger Personalaufwand

Auf Grund der veränderten Lage im 2020 konnten 

deutlich weniger Aus- und Weiterbildungen sowie 

Kurse und Tagungen besucht werden (Positionen 

581/582). Teilweise müssen diese später nachgeholt 

werden. 

61 | Unterhalt, Reparaturen, 

Ersatz von Sachanlagen (URE)

Im Unterhaltsbereich konnten durch Wegfall anderer 

Aufgaben alle anstehenden Arbeiten ausgeführt und 

teilweise weitere vorgezogen werden. Mit Ausnahme 

der Position 613 “übriger Unterhalt” wurden dabei die 

budgetierten Werte nicht ausgeschöpft.

63 | Abgaben, Gebühren, Sachversicherungen

Auf Grund der deutlich höheren Stromproduktion 

im Kraftwerk Islas und bedingt durch die vom Kanton 

ab dem Jahr 2020 erlassenen, höheren Wasser-

zinsen (zu Gunsten der See-Gemeinden, St. Moritz 

und Celerina sowie vom Kanton Graubünden, Posi-

tion 636), resultiert eine deutliche Kostenüber-

schreitung bei den Wasserproduktions-Abgaben.

64 | Energie- und Entsorgungsaufwand

Die Strompreis-Reduktionen und der Heizölpreis-

zerfall zeigen sich in leicht tieferen Energiekosten 

gegenüber dem Vorjahr.

65 | Verwaltungs- und informatikaufwand

Dank vorsichtiger Budgetierung und Sparanstrengungen 

auf allen Stufen konnten die Verwaltungskosten weiterhin 

unter Budget gehalten werden. Einzig bei den Informatik-

Kosten (Position 656) ist eine Kosten-Überschreitung zu 

verzeichnen. Diese resultiert aus einem, während wenigen 

Monaten parallelen Betrieb von zwei Rechenzentren (RZ), 

um dieselben zu einem zusammen zu legen. Nach der 

Zusammenlegung per Ende 2020 werden in Zukunft die 

Kosten reduziert.

66 | Werbung

Das Werbebudget wurde nicht vollumfänglich ausge-

schöpft.

69 | Abschreibungen

Die ordentlichen Abschreibungen liegen leicht unter 

Budget. Dies ist der Tatsache geschuldet, dass ver-

schiedene vorgesehene Investitionen nicht getätigt 

oder verschoben wurden.

75 | Erfolg nichtbetriebliche Liegenschaft 

Die neu umgebauten Wohnungen konnten beinahe das 

ganze Jahr vermietet werden. Die Vermietung erfolgte 

kostendeckend.

80 | Ausserordentlicher Erfolg

Auf Grund von Rückbuchungen zum Thema Vorsteuer-

kürzungen der MWST aus den Vorjahren konnten 

ausserordentliche Erträge der Jahresrechnung 2020 

gutgeschrieben werden.

82 | Erfolg aus ausserordentlichem Abgang 

von  Anlagevermögen

Die durch grössere Reparaturen oder Ersatzbeschaffun-

gen veränderten Anlagenbestände werden mittels “pau-

schalen Wertkorrekturen” auf den realen Wert berichtigt. 

Dazu müssen allfällige Restwerte von noch nicht vollstän-

dig abgeschriebenen Anlagen als ausserordentlicher 

Aufwand ausgebucht werden.

86 | Erfolg aus Spezialfinanzierungen

Auf Grund der gesetzlichen Verpflichtungen muss im 

Bereich der Energie (Position 862) die Spezialfinan-

zierung infolge der gesenkten Energiepreise (beab-

sichtigte Unterdeckung) leicht belastet werden. Bei der 

Netznutzung (Position 861) musste infolge der Netz-

nutzungs-Preissenkung (beabsichtigte Unterdeckung) 

die Spezialfinanzierung ebenfalls reduziert werden.

87 | Erfolg aus Reserven

Der Nettoertrag aus dem Betrieb unserer Stromproduk-

tionsanlagen wird wie in den Vorjahren den Reserven 

für Investitionen in Produktions-Anlagen zugewiesen 

(Position 871). Die sich aus den ausserordentlichen Aus-

buchungen aus vorzeitigen Anlageabgängen (Position 

82) ergebenden Kosten werden aus den bestehenden 

Reserven für Netz-Investitionen ausgeglichen (Pos. 872).
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Betriebsrechnung

1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020 Ist 2020 Budget 2020 Ist 2019

3 Betriebsertrag aus Lieferung/Leistungen 23'140'493.14 22'914'000.00 23'873'796.15

30 Produktionsertrag 2'772'544.41 1'855'000.00 1'956'664.46

300 Eigenproduktions-Ertrag 2'772'544.41 1'855'000.00 1'956'664.46

31 Netzertrag + öffentliche Abgaben 12'242'321.78 12'790'000.00 13'474'798.43

301 Ertrag Durchleitungsentschädigung (Netze) 8'595'154.77 9'047'000.00 9'638'714.21

302 Ertrag Systemdienstleistungen 160'683.81 163'000.00 248'729.51

303 Ertrag sonstige Abgaben 2'308'564.89 2'375'000.00 2'381'755.75

305 Öffentliche Abgaben 1'177'918.31 1'205'000.00 1'205'598.96

32 Energie-Ertrag 5'887'821.53 5'771'000.00 6'086'790.65

320 Energieverkauf 5'887'821.53 5'771'000.00 6'086'790.65

33 Energieverbundsertrag 824'527.57 880'000.00 825'903.43

330 Energieverbund-Ertrag 824'527.57 880'000.00 825'903.43

34 Dienstleistungsertrag 539'597.61 917'000.00 987'234.32

340 Leistungen an Dritte 539'597.61 917'000.00 987'234.32

35 Ertrag ausserhalb SME-Gebiet 500'201.28 377'000.00 285'849.21

350 Erträge Netz/Energie ausserhalb SME−Netz 500'201.28 377'000.00 285'849.21

36 Übriger Ertrag 10'768.14 4'000.00 6'476.53

368 Sonstiger Ertrag 10'768.14 4'000.00 6'476.53

37 Eigenleistungen 383'341.52 350'000.00 279'954.78

370 Eigenleistungen auf Investitionen 383'341.52 350'000.00 279'954.78

39 Erlösminderungen -20'630.70 -30'000.00 -29'875.66

390 Debitorenverluste / -Skonti -20'630.70 -35'000.00 -29'875.66

AUSWIRKUNGEN DES SOCIAL DISTANCING 

Die Einschränkung der persönlichen Freiheit hat uns schmerzlich bewusst werden lassen, was uns individuell fehlt. Obwohl man während der 

Corona-Krise gratis und ohne Zeitbeschränkung parkieren konnte, sind die Parkplätze trostlos leer geblieben. Auch gab es wenige Touristen oder 

Einheimische, welche einen Bummel durch den Dorfkern mit einem Spaziergang entlang dem See verbanden. Gleichzeitig gab es aber Räume, die 

durch Corona an Bedeutung gewonnen haben. Das galt insbesondere für die digitalen öffentlichen Räume. Digitale Medien, Social Media und 

internetbasierte Kommunikationsforen übernahmen die Funktionen der traditionellen öffentlichen Räume und gewannen damit an Bedeutung.

1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020 Ist 2020 Budget 2020 Ist 2019

4 Energie-, Materialaufwand, Drittleistungen -11'964'846.01 -11'949'500.00 -11'932'585.18

41 Fremd-Netze + Abgaben -5'973'727.18 -6'065'000.00 -6'277'893.18

410 Durchleitungsentschädigungen -2'363'178.34 -2'405'000.00 -2'489'728.64

412 Systemdienstleistungen -164'088.99 -170'000.00 -249'316.86

413 Aufwand sonstige Abgaben -2'323'385.15 -2'325'000.00 -2'369'952.75

415 Öffentliche Abgaben -1'123'074.70 -1'165'000.00 -1'168'894.93

42 Energie-Einkauf -5'268'320.23 -5'147'500.00 -4'834'363.98

420 Aufwand Energie-Einkauf -5'268'320.23 -5'147'500.00 -4'834'363.98

43 Material-/Projektaufwand -174'862.54 -264'000.00 -494'319.85

431 Materialeinkauf/Projektfremdleistungen -177'723.85 -265'000.00 -503'781.99

438 Bestandesveränderungen -1.36 -1'000.00 3'956.85

439 Einkaufspreisminderungen 2'862.67 2'000.00 5'505.29

44 Drittleistungen -91'745.65 -100'000.00 -41'927.96

440 Aufwand für Drittleistungen -91'745.65 -100'000.00 -41'927.96

45 Aufwand ausserhalb SME-Gebiet -456'190.41 -373'000.00 -284'080.21

450 Aufwand Netz/Energie ausserhalb SME-Netz -456'190.41 -373'000.00 -284'080.21

5 Personalaufwand -2'926'916.23 -3'153'872.00 -2'925'380.23

50 Lohnaufwand -2'414'995.80 -2'559'700.00 -2'347'574.40

500 Löhne + Gehälter -2'357'200.65 -2'472'300.00 -2'305'722.60

509 Arbeitsleistungen Dritter 32'564.85 0.00 47'228.20

520 Zulagen -90'360.00 -87'400.00 -89'080.00

57 Sozialversicherungsaufwand -474'628.25 -491'172.00 -459'875.40

570 AHV, ALV, IV, EO, FAK -194'424.10 -201'060.00 -185'070.05

572 Berufliche Vorsorge -228'401.45 -236'130.00 -226'968.40

573 Unfallversicherung -37'165.50 -38'602.00 -33'606.30

574 Krankentaggeldversicherung -14'637.20 -15'380.00 -14'230.65

58 Uebriger Personalaufwand -37'292.28 -103'000.00 -117'930.43

580 Personalbeschaffung -2'149.54 -6'000.00 -10'594.24

581 Aus- und Weiterbildung -8'402.88 -45'000.00 -37'150.10

582 Spesenentschädigung -7'842.34 -19'000.00 -15'550.03

588 Sonstiger Personalaufwand -18'897.52 -33'000.00 -54'636.06
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1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020 Ist 2020 Budget 2020 Ist 2019

6 Sonstiger Betriebsaufwand -7'988'853.47 -8'262'500.00 -7'878'121.62

60 Raumaufwand -16'920.24 -15'500.00 -16'544.30

600 Mieten+Unterhalt Fremd-Objekte -16'920.24 -15'500.00 -16'544.30

61 U R E von Sachanlagen -645'233.12 -689'500.00 -578'175.43

610 URE von Produktionsanlagen -145'020.61 -157'000.00 -35'790.56

611 URE von Verteilnetz -353'055.26 -395'000.00 -361'809.82

612 URE Energieverbund + Glasfasernetz (LWL) -77'628.24 -106'000.00 -161'440.49

613 URE übriges -69'529.01 -31'500.00 -19'134.56

62 Fahrzeugaufwand -64'277.82 -66'000.00 -64'233.55

620 Betriebskosten Fahrzeuge -64'277.82 -66'000.00 -64'233.55

63 Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren -485'738.30 -436'000.00 -446'555.45

630 Sachversicherungen -24'328.30 -22'000.00 -20'255.50

636 Abgaben und Gebühren -461'410.00 -414'000.00 -426'299.95

64 Energie- und Entsorgungsaufwand -462'588.65 -447'500.00 -485'792.44

640 Energieaufwand/Entsorgung -462'588.65 -447'500.00 -485'792.44

65 Verwaltungs- und Informatikaufwand -488'153.09 -489'000.00 -460'434.09

650 Büromaterial, Drucksachen, Fachliteratur -8'441.34 -29'000.00 -9'843.17

651 Telekommunikation + Porti -60'271.14 -66'000.00 -62'889.03

652 Fachverbände / Tourismusabgaben -35'274.54 -36'000.00 -36'488.89

653 Buchführungs- und Beratungsaufwand -35'148.54 -41'000.00 -30'775.57

654 Verwaltungskommission, Revisionsstelle -34'205.06 -32'000.00 -23'626.18

656 Informatikaufwand -314'812.47 -285'000.00 -296'811.25

66 Werbung -85'048.03 -154'000.00 -85'043.90

660 Werbeaufwand -85'048.03 -154'000.00 -85'043.90

67 Übriger Betriebsaufwand -9'328.90 -10'000.00 -17'185.70

671 Übriger Betriebsaufwand -9'328.90 -10'000.00 -17'185.70

68 Finanzerfolg -2'724'060.46 -2'830'000.00 -2'727'165.98

680 Finanzaufwand -2'745'957.41 -2'848'000.00 -2'744'130.80

685 Finanzertrag 21'896.95 18'000.00 16'964.82

69 Abschreibungen -3'007'504.86 -3'125'000.00 -2'996'990.78

690 Ordentliche Abschreibungen -3'017'204.86 -3'125'000.00 -2'996'990.78

692 Ausserordentliche Abschreibungen 9'700.00 0.00 0.00

1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020 Ist 2020 Budget 2020 Ist 2019

7 Betriebliche Nebenerfolge -164'992.41 -231'500.00 -192'572.86

70 Erfolg betriebliche Liegenschaften -223'094.89 -231'500.00 -234'866.52

701 Aufwand Liegenschaft Werkhof -223'094.89 -231'500.00 -234'866.52

75 Erfolg nichtbetriebliche Liegenschaft 58'102.48 0.00 42'293.66

750 Ertrag Wohnungen 240'669.07 201'000.00 231'140.40

751 Aufwand Wohnungen -182'566.59 -201'000.00 -188'846.74

Betriebsergebnis vor Spezialfinanzierungen 94'884.92 -683'372.00 945'136.26

8 A.o. und betriebsfremder Erfolg 62'903.73 886'304.00 -707'000.75

80 Ausserordentlicher Erfolg 102'637.40 0.00 -30'685.49

82 Erfolg aus Veräusserung von Anlageverm. -85'981.67 0.00 -195'639.22

86 Erfolg aus Spezialfinanzierungen 756'392.00 802'586.00 108'071.00

861 Spezialfinanzierung Netznutzung 417'300.00 417'300.00 197'580.00

862 Spezialfinanzierung Energie 108'298.00 199'611.00 -390'272.00

863 Spezialfinanzierung LWL-Netz 47'493.00 429.00 21'817.00

864 Spezialfinanzierung Energieverbund 183'301.00 185'246.00 278'946.00

87 Erfolg aus Reserven -710'144.00 83'718.00 -588'747.04

871 Zuweisung an Reserven -1'380'000.00 -565'190.00 -792'000.00

872 Entnahme aus Reserven 669'856.00 648'908.00 203'252.96

Gewinn / Verlust (–) 157'788.65 202'932.00 238'135.51

Zusammenfassung Betriebsrechnung 2020 Ist 2020 Budget 2020 Ist 2019

3 Betriebsertrag aus Lieferung/Leistungen 23'140'493.14 22'914'000.00 23'873'796.15

4 Energie-, Materialaufw., Drittleistungen -11'964'846.01 -11'949'500.00 -11'932'585.18

5 Personalaufwand -2'926'916.33 -3'153'872.00 -2'925'380.23

6 Sonstiger Betriebsaufwand -7'988'853.47 -8'262'500.00 -7'878'121.62

7 Betriebliche Nebenerfolge -164'992.41 -231'500.00 -192'572.86

8 A.o. und betriebsfremder Erfolg 62'903.73 886'304.00 -707'000.75

Gewinn / Verlust (–) 157'788.65 202'932.00 238'135.51

MASKENPFLICHT 

In allen öffentlich zugänglichen Einrichtungen und Innenräumen galt Maskenpflicht. Dies umfasste beispielsweise Geschäfte, Banken 

und Kinos. Läden, insbesondere der Detailhandel, durften unter der Verwendung von Schutzkonzepten und Begrenzung der Personenanzahl 

weitgehend geöffnet sein. Die Schweizer, viele davon im Homeoffice tätig, entdeckten in der Krise das Kochen neu und kauften viel 

mehr Obst und Gemüse als zuvor.
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Bemerkungen zur Bilanz

10 | Umlaufvermögen

Dank der beruhigenden finanziellen Lage werden wir 

auch im Jahr 2021 in der Lage sein, die anstehenden 

Investitionen vollumfänglich aus eigenen Mitteln zu 

finanzieren. Allerdings bleiben wir aufgrund unserer 

Liquidität nicht vor “Negativzinsen” verschont.

14 | Anlagevermögen

Das Anlagevermögen nimmt durch die getätigten Investi-

tionen, nach Abschreibungen und einer Finanzanlage 

um rund CHF 3.8 Mio. zu.

26 | Spezialfinanzierungen

Die unter Position 86 der Betriebsrechnung getätigten 

Einlagen/Entnahmen führen zu einer deutlichen Re-

duktion des Saldos der Spezialfinanzierungen.

28 | Eigenkapital

Das Eigenkapital bei St. Moritz Energie hat um rund 

CHF 3.2 Mio. zugenommen.

Bilanz

per 31. Dezember Ist 2020 Ist 2019

1 Aktiven 96'994'391.21 95'649'170.29

10 Umlaufvermögen 26'184'829.94 28'638'592.91

100 Flüssige Mittel 19'335'658.06 21'310'395.04

110 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5'619'580.00 6'362'342.22

117 Andere kurzfristige Forderungen 3'552.50 3'552.50

120 Vorräte und angefangene Arbeiten 495'770.95 484'253.00

130 Aktive Rechnungsabgrenzung 730'268.43 478'050.15

14 Anlagevermögen 70'809'561.27 67'010'577.38

140 Finanzanlagen 4'528'500.00 528'500.00

150 Anlagen Produktion 7'576'972.92 7'542'470.83

160 Anlagen Netz 46'602'643.42 46'678'967.87

170 Übrige Anlagen 1'349'060.73 1'259'347.81

180 Liegenschaften 5'421'084.01 5'551'157.83

189 Energieverbund 5'331'300.19 5'450'133.04

2 Passiven -96'836'602.56 -95'649'170.29

20 Fremdkapital kurzfristig -3'619'650.88 -4'931'406.66

200 Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferung/Leistungen -2'713'381.91 -2'914'592.79

210 Kurzfristige Verbindlichkeiten gg Gemeinde/Vorsorge -330'136.75 -1'415'024.91

220 Andere kurzfristige Verbindlichkeiten -403'767.95 -450'251.05

230 Passive Rechnungsabgrenzung / Kurzfristige Rückstellungen -172'364.27 -151'537.91

24 Fremdkapital langfristig -4'000.00 -4'000.00

240 Langfristige Finanzverbindlichkeiten -4'000.00 -4'000.00

26 Spezialfinanzierungen -1'225'992.77 -1'982'384.77

260 Spezialfinanzierungen -1'225'992.77 -1'982'384.77

28 Eigenkapital -91'986'958.91 -88’731’378.86

280 Kapital -5'000'000.00 -5'000'000.00

290 Zweckgebundene Reserven -34'202'916.72 -30'947'336.67

299 Eigenkapital -52'784'042.19 -52’784’042.19

Bilanzergebnis 157'788.65 238'135.51

WENIGER GÄSTE UND WENIGER SKIUNFÄLLE

Am 27. Februar wurden die ersten beiden Corona-Infektionen in Graubünden bekannt. Betroffen waren die Kinder einer Familie, die im Ober-

engadin Urlaub machte. Am Dienstag, 10. März, gab es 19 Kranke in Graubünden, 17 davon im Oberengadin. Der traditionelle Engadin Skimarathon 

vom 8. März musste abgesagt werden. Die Skisaison musste auf Geheiss des Bundesrates am 14. März in allen Skigebieten beendet werden und 

alle touristischen Bergbahnen mussten ihren Betrieb einstellen. Kein Wunder, dass die Pandemie gravierende Auswirkungen auf die Ober-

engadiner Tourismus-Branche hatte. Gegen Ende Jahr wurden Flächentests in ganz Südbünden durchgeführt und verschiedene Personen

isoliert. Die Teststrategie ermöglichte, die Anzahl Neuinfizierter einzudämmen. Vor Weihnachten erhielten die Bergbahnunternehmungen

eine Betriebsbewilligung, was die Aufrechterhaltung ihres Angebots ermöglichte.
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ST. MORITZ ENERGIE IN DER COVID-KRISE 

Um die Stromversorgung während der Corona-Krise sicherzustellen, versuchte St. Moritz Energie mit etlichen Massnahmen den Ausbruch

von Krankheitsfällen zu verhindern. Der Kundenschalter blieb während der kritischsten Zeit geschlossen, es wurden verschiedene Hygienemass-

nahmen eingeführt und der soziale Kontakt auch innerhalb des Betriebs auf ein Minimum reduziert. 

CORONA ALS TREIBER FÜR DEN FERNUNTERRICHT 

Die Corona-Krise hatte erhebliche Auswirkungen auf unser Schulsystem. Die Pandemie führte zum Unterbruch des Präsenzunterrichts

an Schulen und dem unerwarteten Bedarf, Fernunterricht zu organisieren. Dieses grosse Gesellschaftsexperiment stellte auch in St. Moritz und 

Celerina das Lehrpersonal sowie die Eltern vor grossen Herausforderungen. Zudem wurde versucht, das Infektionsrisiko in Schulen und anderen 

Bildungseinrichtungen zu senken, um auch während der Pandemie Präsenzunterricht zu ermöglichen – beispielsweise durch Lüften und

Maskenpflicht. Es kam zu zahlreichen Debatten, um die Notwendigkeit und die Verhältnismässigkeit der Massnahmen. In den Medien wurde

oft die Frage gestellt, welche Rolle Schulen als Treiber der Pandemie spielen oder welche Folgen Schulschliessungen für benachteiligte

Schüler und Familien haben könnten. 

700’010 | Wasserkraftwerke

Die im Zusammenhang mit der Erneuerung des Kraft-

werks Islas eingegangenen Verpflichtungen wurden 

noch nicht vollständig erledigt.

700’011 | Wehre/Wasserbauten

Die Arbeiten im Rahmen der Gewässerschutz-Mass-

nahmen verzögern sich aufgrund des langwierigen Be-

willigungsverfahrens; es konnten teilweise nur Planungs 

arbeiten ausgeführt werden. Die zwischenzeitlich bald 

30-jährige Seensteuerung wurde erneuert und auf den 

aktuellsten Stand gebracht.

700’012 | Photovoltaik-Anlagen (PVA)

Im 2020 wurde die PV-Anlage auf dem Dach des Forst-

hofes erstellt.

700’020 | Unterwerk Islas

Im Nachgang der Erneuerung des UW Islas in Celerina 

wurden im Jahr 2020 noch Umgebungs- und Anpassungs-

arbeiten vorgenommen.

700’040 | Verteilanlagen

Alle im Berichtsjahr geplanten und möglichen Netzaus-

bauten wurden umgesetzt. Die Abweichungen zum 

Budget ergeben sich aus Verschiebungen und der Nach- 

holung von Projekten. Aufgrund der speziellen Situation 

im 2020 konnten unsere Mitarbeiter vermehrt intern (für 

Investitions-Projekte) eingesetzt werden.

700’050 | Mess- und Fernwirkanlagen

Hier wurde der Ausbau im Fernwirksystem und in den 

Unterstellen bedarfsgerecht vorangetrieben. 

700’052 | EDV-Anlagen Netz

Im Geographischen Informationssystem (GIS) konnten 

nicht alle Funktionserweiterungen und Datendigitalisie-

rungen vorgenommen werden.

700’053 | Intelligentes Messwesen

Die laufenden Verhandlungen mit Swisscom bezüglich 

FTTH-Ausbau (Gebäudefaser) haben uns bewogen, 

dieses Thema noch nicht zu forcieren.

700’056 | Übriges Messwesen 

(Zähler/Rundsteuerempfänger)

Im Zusammenhang mit Position 700'053 wurden bei 

den herkömmlichen Zählern praktisch keine Ersatz-

investitionen getätigt.

700’062 | Fahrzeuge Netz

Zwei nicht mehr zweckmässig einsetzbare Fahrzeuge 

sowie ein Anhänger wurden ersetzt.

700’200 | Energieverbund Bad

Hier wurden die für den Anschluss des Hotels Laudi-

nella und der Chesa Engiadina (ehemals Edelweiss) 

getätigten Investitionen verbucht.

700’054 | Lichtwellenleiter-Netz (LWL)

Hier wurde im eigenen Netz für betriebliche Zwecke 

(Leitsystem) und auch für Kundenanwendungen (Dark-

Fibre und Internetbreitband) bedarfsgetrieben inves-

tiert. Anschlüsse von Drittkunden wurden auf Grund 

des geplanten FTTH-Projekts nicht forciert.

700’055 | EDV/Informatik-Umgebung

Geplante Investitionen im Bereich der “digitalen Archi-

vierung” konnten in Folge der personellen “Unterbeset-

zung” noch nicht in Angriff genommen werden. Die ge-

plante Serverzusammenlegung wurde hingegen erfolg- 

reich unter Budget umgesetzt.

700’081 | e-Mobility-Infrastruktur/Eventinstallationen

In Zusammenarbeit mit dem Gesamtlösungsanbieter 

(Ost-Mobil) wurde die Lade-Infrastruktur weiter aus-

gebaut.

700’083 | Event-Infrastruktur

Verschiedene Ausrüstungen für Events mussten erneuert 

und erweitert werden.

700’085 | Büromobiliar/Einrichtungen

Die im Jahr 2020 minimal angeschafften Einrichtungs-

gegenstände wurden im Aufwand unter Anschaffungen 

und Ersatz verbucht.

700’070 | Nichtbetriebliche Liegenschaften

2020 waren keine Investitionen bei den Wohnungen 

notwendig. Das Projekt “Einstellhalle Signuria” wurde 

verschoben.

700’080 | Betriebliche Liegenschaften

Die Sanierung der Fassaden und Fenster des Lagers 

wurden im geplanten Umfang umgesetzt.

Bemerkungen zur Investitionsrechnung
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Investitionsrechnung

Abschluss 2020
inkl. Eigenleistungen

Budget 2020
inkl. Eigenleistungen

Abschluss 2019
inkl. Eigenleistungen

700'010 Wasserkraftwerke 0.00 220'000.00 0.00

700'011 Wasserbauten, inkl. Wehre/Fischtreppe 230'188.43 2'080'000.00 66'885.13

700'012 Photovoltaik-Anlagen (PVA) 86'061.37 380'000.00 0.00

Investitionen Produktionsanlagen/ 
Wasserbauten 316’249.80 2'680'000.00 66'885.13

700'020 Unterwerk Islas Celerina 33'377.14 400'000.00 782'340.60

700'030 Unterwerk St. Moritz Bad 0.00  100'000.00 0.00

700'040 Verteilanlagen Netz 2'491'972.31 2'265'000.00 1'657'977.22

700'050 Mess- und Fernwirkanlagen 126'445.67 260'000.00 75'854.00

700'052 EDV-Anlagen Netz inkl. GIS/LIFOS 9'094.98 60'000.00 19'121.38

700'053 Intelligentes Messwesen 55'535.29 270'000.00 0.00

700'056 Übriges Messwesen 0.00 145'000.00 24'584.50

700'060 Mobiliar, Werkzeuge 0.00 80'000.00 52'728.33

700'062 Fahrzeuge Netz 64'868.05 150'000.00 71'108.64

Investitionen Verteilnetz 2'781'293.44 3'730'000.00 2'683'714.67

700'200 Energieverbund Bad 183'154.93 200'000.00 117'204.64

Investitionen Energieverbund 183'154.93 200'000.00 117'204.64

700'054 Lichtwellenleiter-Netz  (LWL) 61'930.37 436'000.00 114'196.96

700'055 EDV / Informatik-Umgebung 51'004.85 235'000.00 18'773.35

700'081 e-Mobility-Infrastruktur 14'571.62 20'000.00 17'098.08

700'082 Fahzeuge übrige 0.00 0.00 54'976.79

700'083 Event. Infrastruktur 20'174.29 0.00 51'502.38

700'085 Büromobiliar/Einrichtungen 0.00 10'000.00 9'024.93

Übrige Investitionen 147'681.13 701'000.00 265'572.49

700'070 Nichtbetriebl. Liegenschaft (Wohnungen) 0.00 50'000.00 0.00

700'080 Betriebliche Liegenschaft Werkhof/Verwaltung 65'459.18 50'000.00 91'983.61

Investitionen Liegenschaften 65'459.18 100'000.00 91'983.61

Total Investitionen 3'493'838.48 7'411'000.00 3'225'360.54

Investitionsbeiträge Produktion 0.00 0.00 -12'884.00

700'900 Netzkosten-/Netzanschlussbeiträge STM/CEL -395'890.03 -500'000.00 -120'484.04

700'954 Anschlussgebühren Glasfasern-Netz (LWL) -4'750.00 0.00 -10'000.00

700'980 Anschlussgebühren Energieverbund -140'000.00 0.00 -270'000.00

Passivierungen -540'640.03 -500'000.00 -413'368.04

Total Investitionsrechnung in Sachanlagen 2'953'198.45 6'911'000.00 2'811'992.50

Total Investitionsrechnung 2'953'198.45 6'911'000.00 2'811'992.50
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LAUFBOOM WEGEN CORONA 

Die Pandemie hatte auch auf den Sport weitreichende Auswirkungen. Sämtliche Sportveranstaltungen im Profi- wie im Amateursport sowie alle 

Team- oder Gruppentrainings mussten auf Anordnung des Bundes ab 16. März gestoppt werden. Deshalb haben viele Menschen das Laufen neu 

entdeckt. Das Engadin ist ein natürliches Laufparadies und Sport treiben verschafft ein Gefühl von Freiheit und hilft, mental gesund zu bleiben.



St. Moritz Energie  

Via Signuria 5 
7500 St. Moritz

Telefon +41 81 837 59 10  
Fax +41 81 837 59 11

info@stmoritz-energie.ch 
www.stmoritz-energie.ch


